VII. 


Einladung zum Abonnement der von ihr geſtern mitgetheilten Nachricht über die 


auf das mit dem 1. April d. J. beginnende neneſStellung, welche Dänemark zur Waffenſtill⸗ 
uartal der ſtandsfrage neueſtens angenommen hat, eine Mel— 


Krakauer Zeitung “u dung über die däniſche (wahrſcheinlich erſt an das 
7 3 


engliſche Cabinet gelangte) Antwort auf die öſter⸗ 
Der Pränumerations⸗ Preis für die Zeit vom 1. reichiſch⸗preußiſchen Propoſitionen zu Grunde liegt. 
April is Ende Juni 1864 beträgt für Krakau 


Eine unbedingte . dieſer Propoſi⸗— 
5 Ri ; riff 0 „tionen enthält jene Antwort nicht. 
dr a auswärts mit Inbegriff e Di 50 . 20 57 ee 5 
Ab.; einzelne Monate om glaubliche. Zehnmal zurückgewieſen eginnt ſie ſte 
. nen Blattes an) 1 wieder das troſtloſe Werk, und ein Mittel der Ueber⸗ 
ür Krakau mit 1 fl., für auswärts mit 1 fl. 35 redung überbietet das andere an Scharfſinn. Mit 
Nkr berechnet 5 voller Beſtimmtheil behauptet die Wiener „Preſſe“, 
daß die Vertreter Englands in Wien und Berlin im 
— Auftrag ihrer Regierung erklärt haben, es verrathe 
wenig Friedensliebe, daß die deutſchen Großmächte 
ihre Operationen in Jütland nicht ſiſtiren; Englands 
Bemühungen in Kopenhagen könnten unmöglich von 
Erfolg begleitet ſein, wenn man ihm durch Ausdeh⸗ 
nung der Occupation in Jütland, gewiſſermaßen durch 
eldmar⸗ neue Herausforderungen an Dänemark, das Vermitt- 
Somman- ungswerk in ſo hohem Grad erſchwere. Das ſcheint 
J denn doch dem Grafen Rechberg und Herrn v. Bis⸗ 
Grafen marc etwas zu dick geweſen zu fein, und man ante 
wortete den engliſchen Diplomaten, es ſeien dies Ar- 


Auitlicher Theil. 


Se. k. (. Apoſtoliſche Majettät haben nachſtehendes Aller höch⸗ 
nes Beſehlſchreiben allergnädigſt zu erlaſſen geruht: 

Das vo ı Mir angeordnete Maria Thereſien⸗Orden 
dem mit dem Commando des 6. Armeecorps betraute 
ſchalllieutenant Ludwig Freiherrn von Gablenz das 
deurkreuz und ae 

dem Generalmajor und Truppenbrigadier Leopo 
Gondrecourt das Ritterkreuz dieſes Ordens zuerkannt. 

Ich ertheile dieſem Autrage des Capitels Meine Genehmi⸗ 


itel lat 


Jeitun 


P 


Freitag den 18. Marz 


Gebühr für 


Die „Gen.⸗Corr.“ bemerkt heute nachträglich, daßſer fie zu ignoriren ſcheint, ein feines Gehör für die 


Wünſche der Nation, die ſich in dieſer Rich⸗ 
tung und nicht blos durch den Mund der Oppoſition 
unzweideutig genug kundgegeben haben. „Die Diplo⸗ 
matie rüftet zum Frieden“, mit dieſem Worte charak⸗ 
terifirte in den letzten Tagen ein hochſtehender Staats⸗ 
mann die durch den hohen Beſuch geſchaffene Situa⸗ 
tion. „Die Intereſſen der Volker, weit entfernt, ſich 
zu bekämpfen, begegnea ſich auf dieſem Feld und die 
Verſtändigung wird nicht mehr ſchwer ſein, ſobald 
nur einmal auf allen Seiten das Vertrauen herge⸗ 
ſtellt iſt.“ Vorurtheilsvoller und befangener Betrad- 
tung wird dieſes Raiſonnement ſanguiniſch ſcheinen, 
aber, was Ihr Correſpondent Sie verſichern kann, iſt, 
daß es von Perſonen getheilt wird, welche nicht blos 
ein Antheil, ſondern auch eine Entſcheidung in die 
Wagſchale zu legen haben. Vielleicht werden ſchon 
die nächſten Tage den praktiſchen Beweis hiefür bei⸗ 
bringen. ea 

Die „Gen.⸗C.“ läßt ſich aus London ſchreiben: 
„Man hofft in England, daß es nicht zu einer Kriegs- 
erklärung des Bundes gegen Dänemark komme, denn 
während ein ſolcher Schritt den deutſchen Staaten, 
welche keine maritimen Mittel beſitzen, doch keinen 
Vortheil böte, würde die engliſche Regierung in ei⸗ 
nem ſolchen Falle zu einem förmlichen Conſeilsbe⸗ 


gung und nehme die Vorgenannten als Commandeur, reſpectioe 
itter in de! Orden auf. 
Wien, am 13. März 1864. 


Franz Joſeph, m. p. 


Das Inf igminifterium hal nachbenaunte Gerichtsadjuneten zu 
Propiforiichen Staatsanwaltsſubſtituten ernannt und zwar: Johann 

plawine f für Krafau, Carl Kokowski für Tarnow und 
Dr. Alexander Sas von Bojarski für Krakau. 

Das Yu izminiſterinm hat die bei dem k. k. Kreisgerichte in 
Spalato erledigte Landesgerichtsrathsſtelle dem Kreisgekichtsrathe 
daſelbſt Nicolaus Giuriceso verliehen. | 


m. 


MWeränderungen in der K. l. Arme 

Ernennungen: h 

Der in der Rangsevidenz des 12. Feldjägerbataillous ſtehende 
Hauptmann erſter Claſſe Auguſt Volkart zum überzähligen Mas 
lor beim (u. Gensdarmerieregimente, mit Belaſſung in feiner ges 
genwärtigen Dienſtesverwendung, und 

der Hauptmann erſter Claſſe Conſtantin Haberecker, des Ju⸗ 
kanteriere iments Erzherzog Wilhelm Nr. 12, zum Major beim In⸗ 
fanteriereniment Erzherzog Ernft Nr. 48. 

Ueberſetzung: rn: 
© Der Major Carl Ritter v. Falk, vom Jufanterieregimenig 
Erzherzog Eruſt Nr. 48, zum Infanterieregimente König von 
Preußen Nr. 34. 

g Penſionirun g: 


Der Oberſt Joſeph Mrao vic, Commandant des 1. Baual⸗ 
gränzinf anterieregiments Graf Jellaczie Nr. 10. 


— —— — — 


Nichtamtlicher Theil. 


Krakau, 18. März. 

Eine Beſtätigung der geſtern gebrachten Nachricht, 
ab Hänemark den Waffenſtillſtandsantrag der bei⸗ 
den deutſchen Großmächte, und zwar auf Grundlage 
es dermaligen Status quo, angenommen hat, liegt 
eute noch nicht vor, ebenſo wenig eine Andeutung, 
daß ein ſolcher Schritt ſich vorbereite. Aus Peters 
burg wurde telegraphirt, daß Dänemark auf Grund 

8 ui possidetis dem Waffenſtillſtande geneigt 
wäre, aber bezüglich der Einſtellung der Kaperei und 
Herausgabe der Schiffe dilatoriſche Bedingungen mache. 

erner meldet die „Oeſterr. Ztg.“ in der Form eines 
Tele gramms aus Berlin: „Gutem Vernehmen nach 
iſt das Ehe: Cabinet dahin gebracht, daß es 
dem öſterreichiſch⸗preußiſchen Vorſchlage, eine Confe⸗ 
renz und einen Waffenftillftand betreffend, im Weſent⸗ 
liche zuzuſtimmen bereit iſt; es will jedoch noch 
den Verſuch machen, den Vorſchlag auch nur theil- 
weiſe annehmen zu dürfen.“ In dieſer Form iſt die 

achricht allerdings nicht der Annahme des Waffen⸗ 
Rillitandes gleich zu achten. Im Gegentheil ſoll die 
Hartnäckigkeit Dänemarks jo groß ſein und wären 

nglands Bemühungen, das Kopenhagener Cabinet — 
Ann ihme des Waffenſtillſtandes auf Grund der öſter⸗ 
reichiſch⸗preußiſchen Note zu bewegen, von jo date 
dem Erfolge begleitet, daß wie die „Preſſe“ meldet, 
eher Tage in Kopenhagen ein combinirter diploma⸗ 
cher Schritt der Unterzeichner des Londoner er⸗ 
tragg erfolgen ſollte. Oeſterreich und Preußen, welche 
ur zeit in Kopenhagen nicht vertreten ſind, können 
el dieſer Combinalion nicht betheiligt ſein. England, 
Fraukreich, Rußland und Schweden hätten ſich nach 
einer der „Preſſe“ zugehenden Verſion dahin geeinigt, 

r e Regierung zu erklären, daß 
ſeſeßter eigerung Dänemarks die Forderung der 
rie führenden Mächte, für die ihnen auferlegten Opfer 
einen eventuell auch über die bisher feſtgehaltenen 
Jie e der militäriſchen Action hinausgehenden Erſatz 
zu ſuchen, länger nicht abgewieſen werden könnte. 


Lord Palmerſton ſei ſteif und hartnäckig geblieben, Preußens, die haſtig obne weitere Unterhandlungen 


Folgen geweſen 


laß gaben, zu beſeitigen, über die friedlichen Inten⸗ 
bei fort⸗R 


für dieſe 
theilhafteſten Boden. 


gumente, welche nach Kopenhagen, nicht aber nachſſchluſſe und zu einer Neutralitätserklärung ſchreiten 
Wien und Berlin zu adreſſiren find: Während man, müſſen. So lange es bei der kriegeriſchen Aetion 
fügt das Blatt hinzu, auf der hieſigen engliſchen Bot- der deutſchen Großmächte bleibt, iſt dieſer ernſte 
ſchaft äußert, die Erfolge, welche die Oeſtereicher in Schritt, auf den bereits im Parlamente hingewieſen 
den letzten Tagen davon trugen, werden es den Dä⸗ worden, noch nicht nothwendig geworden, weil jene 
nen aus dem Geſichtspunek der militäriſchen Ehre Action nicht als eigentlicher Krieg aufgefaßt wird.“ 
verbieten, auf den Waffenftillftand, wie ihn das eng. Die „Times“ drucken folgendes ihr von dem frü⸗ 
liſche Cabinet auf Grundlage der identiſchen Depe- heren Gouverneur in Canada, Sir Franeis Bond 
ſchen vorgeſchlagen habe, einzugehen — ſpricht man [Head, zugegangenes Schreiben: Ich glaube, Sie ha⸗ 
auf der ruſſiſchen Geſandtſchaft mit auffallender Zu⸗ ben England nie einen größeren Dienſt erwieſen, als 
verſicht von der Annahme des Waffenſtillſtandes ſei- dadurch, daß Sie uns in Ihrem Leitarkikel vor dem 
tens Dänemarks. | ; Verfahren gewarnt haben, welches in Bezug auf die 
Die Nachricht von einer Mediation des Königsſdäniſche Frage zu beobachten die Lo zu ſei 
der Belgier in London, ſchreibt der Pariſer UOU-Corr.ſſcheinen. Wollen Sie mir geſtatten, ehe jene erlauchte 
der „NPZ.*, iſt nicht ganz unbegründet, wenn manſGeſellſchaft dadurch, daß fie an unſere Leidenſchaften 
dabei an keinen formellen Mediationsverſuch denkt; und Vorurtheile appellirt, uns in einen Krieg ſtürzt, 
man weiß hier aber mit Beſtimmtheit, daß der greiſeſdas Land zu bitten, daß es folgende Thatſachen ru⸗ 
gekrönte Diplomat ſehr ernſtliche Verſuche gemacht hat, hig een 1. Der europäiſche Vertrag von 1851 
die engliſchen Miniſter zu bewegen, einen ſtarken Druckſward zuerſt vom Könige von Dänemark gebrochen. 
auf Dänemark zu üben, damit dieſes ſich zu Conceſ⸗ 2. Nachdem der Friede Europa's ſolchergeſtalt gebro- 
ſionen herbeilaſſe König Leopold hat dem Lordſchen war, weigerte ſich der König von Dänemark, 
Palmerſton in einer längeren Unterredung klar dar-ſals er zuerſt von Oeſterreich und Preußen aufgefor⸗ 
gelegt, daß Dänemark verloren ſei, wenn es nicht jetzt dert wurde, das zu geben, was Lord Ruſſell am 
in der letzten Stunde nachgiebig ſei. Was der Konig Dinſtag mit Recht „Genugthuung für das begangene 
damit ausgerichtet, wiſſen wir nicht; Einige ſagen, Unrecht“ nannte. 3. Als die Heere Oeſterreichs und 


auf der andern Seite aber iſt eine Thatſache, daßſzur Geltendmachung des gebrochenen Vertrages von 
man in gewiſſen höheren Kreiſen in England, in de-⸗(1851 ſchritten, in Holſtein, Schleswig und dann in 


hältniſſes; Mediatiſirung mehrerer Kleinſtaaten zu 
Gunſten Preußens und der Koͤnigreiche; in Fragen 
der haute politique unbedingte Herrſchaft der beiden 
Großmächte über Deutſchland; bei militäriſcher ge⸗ 
meinſamer Action preußiſcher oder öſterreichiſcher Ober⸗ 
befehl, je nachdem das Object in die Machtſphäre des 
einen oder des andern Staates gehört.“ — Dieſe 
ganze Mittheilung des Correſpondenten der „Bresl. 
Ztg.“ wird von der „G.⸗C.“ als ein Gewebe plum⸗ 
per Erfindung bezeichnet. 


Landtagsverhandlungen. 


Telegraphiſche Berichte über die Landtagsſitzun⸗ 
gen am 16. März. 

Brünn, 16. März. Die Regierungsvorlage in 
Betreff der Contributionsfonds wurde über Antrag 
des Grafen Serenyi zur nochmaligen Berathung an 
den Ausſchnß zurückgewieſen. — Morgen Sitzung. 

Prag, 16. März. Der Bericht des Landesaus⸗ 
ſchuſſes über den Antrag Stache's bezüglich des Aus⸗ 
baues des Eiſenbahnnetzes in Böhmen wurde einer 
Commiſſion von 21 Mitgliedern zugewieſen. Die 
Anträge der Budgetcommiſſion bezüglich der Behand⸗ 
lung des Budgets pro 1865, dasſelbe jetzt in Ver⸗ 
handlung zu nehmen und das Einſchreiten des Lan⸗ 
besansſchuſſes bei der Regierung auf Einberufung 
einer zweiten Seſſion des Landtags pro 1864 zu ge⸗ 
nehmigen, wurden ohne Debatte angenommen. Näch⸗ 
ſte Sitzung Freitag. N 

Laibach, 16. März. Graf Anton Auersperg 
interpellirt mit Bezugnahme auf den Rechenſchaftsbe⸗ 
richt, wornach in den nichtſanctionirten Geſetzentwür⸗ 
fen auch Paragraphe beanſtändet ſind, welche mit dem 
Regierungsvertreter vereinbart wurden, ob und wel⸗ 
che Schritte die Landesregierung gethan, um den Er⸗ 
klärungen ihrer Vertreter vor der Landesvertretung 
ene ere und Nachhaltigkeit zu ſichern, 
welche zur gedeihlichen Thätigkeit des Landtages faſt 
unentbehrlich und der Würde der Regierungsrepräſen⸗ 
tanten gleichwie der Landesvertretung und ihrer ge⸗ 
genſeitigen Stellung angemeſſen erſchienen? Der Statt⸗ 


nen man aufrichtig für Dänemark iſt, jetzt einräumt, Jütland einrückten, war der König von Dänemark 
daß Däuemark nachgeben müſſe. Ich habe diefelder erſte, welcher den Brand des von ihm ſelbſt ge⸗ 
Nachrichten aus beſter Quelle. Uebrigens behandelteſſchaffenen Krieges vom Lande auf die See ausdehnte. 
König Leopold die däniſch- deutſche Frage nur ind. Als ihn England im Vereine mit Frankreich und 
zweiter Linie; die Hauptſache für ihn war, die eng-Rußland bittet, um Europa im allgemeinen und ſein 
liſche Anerkennung für ſeinen Schwiegerſohn als Kai- eigenes edles Land im beſonderen durch Theilnahme 
ſer von Merico zu erlangen, was ihm denn auch ge-ſan einer von einem Waffenſtillſtande begleiteten Con⸗ 
lungen iſt. ferenz (in welche beide, wie Lord Ruſſell am Dinſtag 
Der Pariſer UJ-Correſpondent der „NZ.“ mel-jerflärte, Oeſterreich und Preußen, zu willigen bereit 
det, jedoch als nicht ganz verbürgt, daß der Generalſſind) vor der Verheerung zu retten, weigert ſich der 
Fleury in den nächſten Tagen mit einer vertraulichen König von Dänemark, das zu thun, indem er mitt⸗ 
Miſſion feines Kaiſers nach Berlin reifen werde; auchflerweile der civiliſirten Welt keine beſſeren Gründe 
ſpreche man von einem neuen Rundſchreiben des Herrnſgibt, als die, welche aus dem Munde ſeiner Kanonen 
Drouyn de Lhuys an die diplomatiichen Verkreterſdröhnen. Frage: Würden England, Frankreich und 
Frankreichs bei den verſchiedenen deutſchen Höfen, Rußland unter ſolchen Umſtänden nicht nur augen⸗ 
worin dieſelben angewieſen werden, ſich dahin auszu- blicklich, ſondern auch eventuell „Dänemark einen grö⸗ 
ſprechen, daß nach der Ueberzeugung des Tuilerieen⸗ ßeren Freundſchaftsdienſt erweiſen, wenn ſie es im 
Cabinets die Einberufung der holſteiniſchen und Verein mit Oeſterreich und Preußen nöthigten, in die 
ſchleswigſchen Stände eine ſehr zweckmäßige Sacheſvorgeſchlagene Conferenz und den Waffenſtillſtand zu 
ſein würde. willigen, als wenn ſie Oeſterreich, Preußen und 40 
Zur Situation erhält die „G. C.“ von Pa- Millionen anderen Deutſchen den Krieg erklärten, um 
ris, 15. März, aus guter Quelle folgende wichtige den König von Dänemark in dem ursprünglich von 
Mittheilung: Es darf heute conftatirt werden, daßſihm verübten und noch nicht wieder gut gemachten 


der Beſuch des Erzherzogs Ferdinand Mar nicht nur Unrecht und (jo lange er ſich gegen die Conferenz 
5 die mexicaniſche Angelegenheit und nicht nur fürlerflärt) in feiner unvernünftigen Erklärung deſſelben 


Beziehungen der Höfe von Wien und Paris, ſon⸗ zu unterftügen? Keinem in der Bewunderung der 
dern auch für die europäiſche Situation im Allge- ritterlichen Tapferkeit des däniſchen Heeres und Vol⸗ 
meinen von den fruchtbarſten und wohlthätigſtenſkes nachſtehend, verbleibe ich de. F. B. Head. 

iſt. Dem öſterreichiſchen Prinzen, In einer Wiener Correſpondenz der „Breslauer 
welcher das Vertrauen des Kaiſers der Franzoſen in[Ztg.“ vom vorgeſtrigen Tage wird die Miſſion Sr. 
Io, jeltenem Maße genießt, mußte es eine eben ſoſkaiſerl. Hoheit des Herrn Erzherzogs Albrecht an 
leichte als dankbare Aufgabe fein, gewiſſe Mißdeu⸗ das königliche Hoflager in München beſprochen. Es 
tungen, zu denen Zwiſchenfälle der jüngften Zeit An- wird darin geſagt, daß die Miſſion von großer Trag⸗ 
weite geweſen ſei und einen zwiſchen Oeſterreich und 
r deutſchen Großmächte aufzuklären und der Preußen combinirten Plan zur Bundesreform 
1 Europas an einer für dieſelbe weit entſcheiden⸗ betroffen habe, der, wie die Correſpondenz mit etwas 
den Stelle das Wort zu reden. Der Erzherzog fand zweifelhaftem Geſchmacke im Ausdruck hinzufügt, 
ſeine großmüthigen Bemühungen den vor- mehr nach der famoſen Mainlinie als nach der Re⸗ 
icht mind 1. Der Friede iſt für Frankreich formacte ſchmeckt“. Als Grundzüge dieſes Planes 
n 5 0 er als für irgend einen anderen Staat gibt der Correſpondent der „Bresſauer Ztg.“ an; 
Bedürfniß und der Kaifer Napoleon hat, auch wenn „ gründlichſte Umgestaltung des bisherigen Stimmver⸗ 


tionen de 


halter ſagt die Beantwortung zu. 

Zara, 16. März. Heute waren 33 Abgeordnete 
anweſend. Die Wahl des Kreishauptmann Aleſani 
zum Landtagsabgeordneten wurde mit 18 gegen 15 
Stimmen angenommen. Geſtern wurde wegen Man⸗ 
gel der geſetzlichen Zahl Deputirter keine Sitzung ab⸗ 
gehalten. Zum Abgeordneten aus der Claſſe der Hoͤchſt⸗ 
beſteuerten für den Kreis Zara wurde Gutsbeſitzer 
Ritter v. Stermich gewählt. 

Parenzo, 16. März. Der Landtag hat ſich 
für die Aufhebung des politiſchen Eheeonſenſes unter 
Aufrechthaltung der vom Reerutirungsgeſetz einge⸗ 
führten Beſchränkungen ausgeſprochen. 


Sr 


Oeſterreichiſche Monarchie. 

Wien, 16. März. Se. Majeſtät hat dem Wen⸗ 
zel Paul Kleinert aus Maſchov die Nachſicht der recht⸗ 
lichen Folgen ſeiner wegen Hochverraths im Jahre 
1852 erfolgten Verurtheilung ertheilt. 

Se. Majeſtät der Kaiſer hat heute Vormittags 
Audienzen ertheilt. 

Ihre Majeftät die Kaiſerin beſuchte heute das 
unter ihrem Protectorat ſtehende Mädchen- und Kna⸗ 
ben⸗Inſtitut im Hofſtallgebäude. 

Ueber einen Straßentumult, welcher am 13. März in 
Peſth ſtattfand, berichten die dortigen amtlichen Blätter: 
„Sonntag um halb 8 Uhr Abends fand an der Ecke der 
Hatvaner Gaſſe vor dem Kaffeehaus zum Zrinyi lein be 
rüchtigtes Kaffeehaus, das ſtets der Schauplatz großer Ex⸗ 
eeſſe geweſen. Anm. d. Red.) ein Straßenauflauf ſtatt, 
welche Gelegenheit ein Volksredner dazu benützte, die Be⸗ 
deutung des 13. März hervorzuheben, welcher im J. 1848 
der Stadt Wien die Freiheit gebracht hätte. Seine auch 
Garibaldi preiſende Rede beſchloß er mit einem lauten 
„Eljen“ auf Ludwig Koſſuth und 1849, und wurde das 
„Eljen“ von der Menge unter lautem Jauchzen wieder⸗ 
holt. Die großentheils aus betrunkenen Individuen beſte⸗ 
hende Menge durchzog in erhitzter Stimmung mehrere 
Gaſſen unter fortwährendem „Eljen Koſſuth“ Rufen und 
bemühte ſich, die Vorübergehenden zum gleichen Ausruf zu 
bewegen, was aber nicht gelang. Charakteriſtiſch iſt, daß 
eine zu dieſem Zweck zum Stehen gebrachte Magd die 
Angreifer mit Waſſer, welches ſie eben trug, übergoß und 
davonlief. Andere zwei ruhig vorübergehende Individuen 
wurden von den Excedenten bis zu einem Haus (Nr. 2 
in der Fleiſchhauergaſſe) verfolgt, in welchem fie verſchwan 


den; die Excedenten wollten hierauf in das Nachbar hene 
dringen, aus welchem eben der Hausmeiſter ber e e 
derten ihn auf, „Eljen Koſſuth“ zu rufen, aber 8 


meiſter widerſetzte ſich und es kam zu Thätlichkeiten, in! Aus Flensburg, 12. d., iſt der „B. ⸗ H.“ fol⸗ tur für dieſelben 800 Stück Ci ehrere ü i ſo nä 5 il 1 
Folge deren er durch mehrere Stiche verwundet wurde, die gende Zuſchrift zugegangen: „In Nhe. Bruin u. ſ. w.; 5 ee — Een age ER en us Eife er — 
zum Glück nicht lebensgefährlich find. Eine Weile darauf ausgabe der Börsen. Halle⸗ Nr. 16,116 befindet ſichaus Altona hat ein großes Packet unterhaltender Mitteln beſchäftigt, um einen allgemein Fri — 
zerſtreute ſich die Menge, ohne daß die Dazwiſchenkunftſin einer Correſpondenz ddto. Rendsburg, 5. März, Schriften für ſie überſandt. Der däniſche Conſul Hr. aufrecht zu halten gerade aus em Gru d he er 
der Sicherheitswache in Anſpruch genommen worden wäre. die (auch von uns gebrachte) Mittheilung, daß eine Fretzdorf war eigends von Stettin hergekommen, umſ befähigt iſt mein anhaltendes und Ft 
Auch einige Wiener Blätter haben Originalberichte über des Spionirens verdächtige Perſon, Johann Jevens, ſeine Landsleute zu ſehen. Er beſuchte fie in den von zur Erreichung dieſes Zieles zu würdi. 5 * 
den Vorfall. Dieſe weichen von den Mittheilungen der über Hamburg und Lübeck fortwährend briefliche Ver⸗ ihnen bewohnten Gallerien, wo ſie als Lager Prit⸗Sie die Güte, meinen Dolmerſcher bei Ahr 9 8 
amtlichen Blätter nur inſoweit ab, daß nach ihrer Dar- bindung mit dem Flensburger Poſtamt unterhaltenſſchen haben, Jeder einen Strohſack-Kopfpolſter undſwerthen Geſinnungsgenoſſen abzugeben und fie — — 
ſtellung die Menge erſt beim Eintreffen der Patrouillen habe. Nach den von uns angeſtellten Ermittelungenſ2 wollene Decken. Schließlich führte ihn feine regeſaufrichtigen Dankes zu fich en Ich ve be 
auseinanderſtob, und daß zahlreiche Patrouillen währendſiſt jene Mittheilung völlig unbegründet und fordern Theilnahme auch ins Garniſon-Lazareth, in dem ſich 8 Na för Be 
der Nacht die Straßen durchzogen. Der Eigenthümer des wir die geehrte Redaction der „Börſen- Halle“ zuſeiner der Gefangenen leicht erkrankt befindet Bei] Zu Sheffield i . 3 
Kaffeehauſes und der Zahlmarqueur wurden während der Hamburg ergebenſt auf, jenen Artikel bezüglich dieſesſſeiner Abreiſe ſchenkte er an die Gefangenen 10 Thlr. k 5 ee iu England ereignete fih am. Freitag 
Nacht eingezogen und über die Perſonen verhört, welche Punctes zu berichtigen. Die kaiſerlich öſterreichiſchedie unter fie vertheilt wurden. Der Conſul war ſicht⸗ Er ser ie nnn 
ſich am Abend im Kaffeehaus befanden. Die Behörden und königlich preußiſche oberſte Civilbehörde im Her⸗ lich erfreut und überraſcht über die gute Behandlung re er 55 Städte wehr der migder /] 
ſind eifrig bemüht, den Anſtiftern und Theilnehmern auf zogthum Schleswig. Frhr. v. Zedlitz. Graf Revertera.\und Fürſorge, welche man den Gefangenen hier ange: 5 2 Das große Reſervoir der Sheffielder 
die Spur zu kommen. Die Bevölkerung von Peſth war In Rendsburg wurde am 14. d. ein der Spio⸗ deihen läßt. Merkwürdiger Weiſe wollten im Anfang 1 ei en falt 200 Acker umfaßt und 
durch den Vorfall, der mit allgemeiner Entrüſtung getadeltinage verdächtiges Individuum, Namens Edleffen, ver- nur 4 Mann deutſch ſprechen. Sie fürchteten, dann ie 5 Million Cubiefuß Waſſer hielt, ſprengte plöglich 
wird, aufs Unangenehmſte überraſcht. haftet, und an die preußiſche Wache im Kronwerkſweniger gut behandelt zu werden. Da ſie ſich St Ir dir feſſung und ſtürzte mit unbeſchreiblichem Unge⸗ 
Oeutſchland. als Arreſtant abgeliefert. Edleſſen ſoll 1848 in derGegentheil überzeugt haben, fo ſpricht bereits die 15 Sin A die von dem Torley- und Stanning 
Der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet: Trotz un-ſſchleswig-holſteiniſchen — ſpäter in der däniſchen Hälfte von ihnen deutſch und am Sonntage haben he nch . Schluht vach Sbeſſed binab. Fut 
geheurer Schwierigkeiten iſt es endlich gelungen, die Armee gedient haben; in letzterer als Gymnaſtiklehrer. 25 von ihnen den hieſigen evangeliſchen Gottesdienſt 1 5 e wie ene, 
erſten Batterien bei Gammelmark am Wenningbund Wegen verſchiedener Unzuträglichkeiten entlaſſen, hielt|befucht. ie: t aſſermaſſen ſich in das Thal zu ergießen, indem ſie 
Sonnabend Nachts zu beendigen und zu armiren.ſer ſich in der letzten Zeit als Tanzmeiſter in Rends. Prinz Adalbert von Preußen iſt in feiner dienſt— Se ereien und Häufer, Schmieden, Fabriken und Werf- 
Das Feuer aus den däniſchen Schanzen wurde ſo⸗ burg auf; ſein eigentliches Domieil it Weſterrönfeld, lichen Eigenſchaft als Admiral telegraphiſch nach Ber⸗ + = bie Spreu mit ſich fortriſſen. Was die plötzliche 
gleich dagegen eröffnet, und ſchon im Laufe des Sonn- dicht bei der Feſtung. Man hält ihn für einen Com- lin berufen worden und am 15. d dahin abgereiſt 25 ern e en der eee en e eee 
tags von den Batterien erwidert. plicen der Blaunfeldt'ſchen Bande. Seine Verhaftung Die „Nord. Allg. Ztg.“ hört, die drei beim Be . nach der Ynzabl der weggeſchwemmten 
Der im D äniſchen Hauptquartier eſerfolgte, wie man erzählt, auf Grund eines Steckbrie⸗ der Feindseligkeiten in Breſt angekommenen 1 9 nt, Ban ede mee Magnet, muß 
befindliche Special » Gorreipondent der Times hat inffes. Die Identität feiner Perſon eonſtatirte einſſchen Kriegsſchiffe feien beordert worden ſich unter Mer ee e In. Dielen, eee 200 
Geſellſchaft eines Engliſchen Officiers, der das Genie-⸗ früherer däniſcher Wachtmeiſter, der als geboreneridag Commando des öſterreichiſchen Admirals zu 5 wenn nicht mehr, ums Leben gekommen find, 
weſen zu feinem beſonderen Studium gemacht hat, Schleswig-Holſteiner dort permittirt iſt. Ob Gravi⸗ſſtellen, um mit dem öſterreichiſchen Geſchwader 5 eee eee welchen das Waſ⸗ 
die Düppeler Fortificationen beſucht und ſchilderk inſrendes bei dem Arreſtanten gefunden wurde, konnte meinſam zu operiren h eſchwader ge⸗ſſer an Bene a und beweglichen Eigenthum ange: 
feinen Briefen vom 3. zum 6. März aus Sonder- man nicht in Erfahrung bringen. In Lüben Schleſien) haben jüngſt die ſtädtiſchen 19 N ſo iſt ſeloſt eine ohngefähre Schätzung unmoͤg⸗ 
— die 8 8 ek 1 Der Küſtenſchutz, oder beſſer geſagt, die Beob:| Behörden beſchloſſen, Se. Majeftät De König von ber Er 19 2 Pk 155 A; ge 
ache wir in Fo gendem zuſammenfaſſen. Die ä⸗ achtung der Küſte iſt, fo weit ſie nicht in das Fach Württember um Annahme des Diploms eines Ehren- wi . 1 5 
tigkeit der Dänen in Verſtärkung ihres Bollwerkes des Schiffs⸗Capitäns Bartelſen gehört, dem preu⸗ſbürzers d L bitten. Ei e e de der Erde vertilgt worden, jo daß kaum noch Spu⸗ 
gränzt ans Unglaubliche. Abgeſehen von den Forts ßiſchen General v. Hohe ander kraut, In dieſem wer⸗ 44 1 8 5 0 5 en. 5 ar Depubakion (Bürger-|ren- der Häuſer und Fabriken, welche einſt daſtanden, auf⸗ 
und Baſteien, haben fie in den letzten Tagen nochfden vorläufig eine Escadron von Zieten-Huſaren undſgi 5 n lee ee Sen S uufnden und Die Waflerreieryoire, Kefanben A ant ei: 
eine hinreichende Menge hoͤlzerner Baracken gerne 1 Genn 2. Brandenburger Ulanen-Regiments 15 e e ee e e a ne) beträchtlichen Erhebung in einem Winkel, wo 
1 89 ne — — 3 1 91 der den a ei Der obengenannte e Bartel⸗Königs Wilhelm war im letzten Viertel des 1 Jahr · und 5 — lt: 8 N 
S:! tpiren können, in der Mitte der Poſitionſſen iſt ein Schleswig ' ſcher Seemann, deſſen einfachesſhunderts Chef des damals in Lüben garniſonirenden Dra- field einen s 1 4 0 von Shef- 
bei der Düppeler Mühle, um jeden Augenblick denſbiederes Weſen, verbunden mit reichem nautiſchen Regi rg Fler lield einen ſehr maleriſchen Anblick. Das Bradfield-Rejer- 
3 ee n 0 Wiſſen und Kenutniß der Gewäſſer, 750 ſo Kir ihm 5 ik olährige König. kon An bin Recht Haze cr 4e 1 rc ce Grieß Weser . 25 
e eilen zu können. Am Sund von demſeinnimmt, als ihm ſeine Vergangen eit und ſeineſanwalt Kretſchy gehörigen, damals vom Vater des Königs halle a ee 
Sonderburger Schloſſe bis zu Arnkiels Oere ſind Vaterlandsliebe Ruhm bringen. Bartelſen war von)gebauten) Schl 0 19 en 08 20 Shen ff een de dne 5 uin een eee 
7 - > ER 4 f } g in 3 b „Vor etwa 20 Jahren ſtifteteſvon der Unſicherheit der Umfaſſun i die 
ſchon elf Batterieen in Vertheidigungszuſtand, dieſſeher ein Feind des däniſchen Regiments, zu deſſen derselbe in Fan ge 18 118 a 2 der mfaffung ſprach, hielt man die 
e dei e und er den Püerzgaſt Bofern er auch geſbele, ungegchkeß er A, G A egat von Thaler mit dem uch eu Feſtigkeit derſelben noch für ausgemacht, und ſelbſt als 
nach welchen Puneten die Deutſchen ſich wohl am Er- förde 1849 mit dem Unteroffiejer Preußer zuſammen Fndliche Nacht Wen ae alljährlich an dor \ Freitag Abends 9 Uhr ein Tagearbeiter einigen Ingenieurs 
ſten verſucht finden würden, von Sandberg und Sto⸗ſſein eigenes Leben an die Rettung der däniſchen Be- bei deren A e ige Beil 55 Gen ie Bu Cry. e eee 
reskov eine Brücke über den Sund zu ſchlagen. Dieſſatzung des brennenden Chriſtian VIII. gelegt hatte. [hauſes 250 1 ge gr ee rl reist: 8 die Sache noch für unerheblich ſahen ſich aber wenige Au⸗ 
Breite desſelben iſt an dieſen Stellen etwa 1500 Fuß Bartelſen iſt es, welcher die aus Kiel und Eckern⸗ 755 mel 5 . 1 e e e 1 rr 
I requirirten Boote, auf denen die erſten Preu⸗ tra en ad 1 he NER NOS ee 15 en en ee wee ene en den einen Cube 
iſt, 72 Fuß; und es iſt kaum möglich, daß die An- ßen bei Cappeln übergejegt wurden, mit Eifer und en 4 Sta Ber neten, welcher auch jest a 4 kreuzte, aufzureißen, um dem Waſſer einen größeren Ab. 
greifer ihr Vorhaben ausführen würden. Ehe fie dielgroßer Umſicht commandirt hatte Seitdem iſt er Stadt ach ird ent e Einwohner dortigerffluß zu geſtatten. Während die Leute bei dieſer Arbeit 
Brücke zu ſchlagen beginnen, hätten fie vor allem alle ausdrücklich in preußiſche Dienſte genommen worden 5 beſchäft 19 in feinen Mußeſtunden mit Korkſchnitze-beſchäftigt waren, begaben ſich die Ingenieure nochmals au 
Batterien auf der däniſchen Küſte zum Schweigenſund hat als preußiſcher 5 die Verpfle⸗ führte Se A e e er a un weg ABER, Beh ben, en ee 
zu 8 Aeichfalls die Kanonenboote, weiche gung eines e 1. Claſſe und das 7 915 faber; bunte A . e ee 92 als 1er au einer ſchrecklichen Schlucht erweiterte, in- 
vom n rdlichen Eingange bei Arnkiel gegen fie her⸗preußiſche Uniform (für Officiere zur See) zu tragen. verliehen.) b ir 0 ir Ba e a 
ankommen würden. Sind fie nicht im Stande, eine Sein Dienſt beſteht in der Bewachung des Eingan-| Einem in der Stadt Pleſchen verbreiteten Gerüchte TTT 
wenigſtens zwölfſtündige ununterbrochene Ruhe ein- ges zur Flensburger Bucht, in der Beobachtung der zufolge ſoll es wie der „Poſener Zeitung“ berichtet ee: a SEE 
115 1 1 a a 8 feindlichen Flotte und im Betriebe der Signalappa- wird, in der Nacht vom 12. d. M 5 5 a Me 85 Fuck. e Ye I A ee 
zu bewirken, jo iſt an Brückenſchlagen nicht zufrate an der Küſte. Er gibt ſich demſelben unver-|preußiihen Infanteri nn LA SIE ee 1 f Betr 
denken. l 5 droſſen hin und widmet ihm gar 19255 Stunde der Waal bei Sraniſtewier an e 21 ar —.— 8 8 r 
Ki 80 — jr he 4 = n — une 1090 6 hat neh! ihn Me ohne 15 gewaltiges Fern-kommen ſein. Die Polen ſollen auf den Poften 155 einen este Anblic; e Wege Sede 
„ | 12 ürger der dortigenirohr bald am Strande, bald auf den Höhen, oder inſſchoſſen und dieſer das Feuer erwidert haben. Wieſſtä ä ib. ü a 0 
Stadt haben von den Fenſtern aus auf das Militärſſeinem Boote. Gehalt, ja ſelbſt jede Anerkennung, e ählt wird, hat ein Pole eine Sch . Wieſſtätten, ganze Häuſerreihen, Brücken, kurz Alles, was ſich 
geſchoſſen. Einzelne kleine Züge fönnen wir mitthei⸗ weiſt er von ſich; r ei 1 d rzählt wird, hat ein Pole eine S hußwünde erhalten. der Strömung widerſetzte, wurde niedergeſtürzt, und ganze 
len. So hatte einer der öſterreichiſchen Soldaten, einen Pelz fin 12 Nachtausflüge hat Kae 125 d. e e e Pre 10 o 1 10 Somilien fanden in en Sluthen ihren Untergang. Eine 
der im Begriff ſtand, einen Schluck aus ſeiner Feld- genommen. genen von Pakosé nach Inowroclaw bringen ſollt deu Schniedewerkfen, 15 che ſich am Zuſammenfluß zweier 
flaſche zu nehmen, einen Schuß durch den Arm ei In Altona iſt die zur Unterſuchung der Klär- der dahin führenden Straße plötzlich von En Kerlen ce ub p 4 ie 4 A = 1 
halten. Seine Kameraden drangen ſofort in dasſchentumulte vom 24. Jänner d. I. angeordnetelringt, welche die Freilaſſung des Gefangenen v ln 11 1 „ 85 5 er 5 ee beſhäfügten 
155 as 1 5 ra flüch⸗ an Sommfion, 18 0 aus den Herren [Da dieſe verweigert wurde, fielen. fie Aber die pier der We ee AB 917 db Binde 1 55 
2 of und verbarg ſich in einem Obergerichtsräthen Peterſen und Mohrdiek bereits Männer her, ſchlugen ſie it Stöck, d i 115 
Stallraum; hier aufgefunden, wurde er von den er-ſeingetroffen und wird ihre Sitzungen auf dem Rath- mi en. mit Stücken und tractirten ſie Loos. Wenn man den Lauf der Ueberſchwemmung, welche 
bitterten Verfolgern mit den Bayonneten durchbohrt. haus halten. Dem Vernehmen nach hat am 14. d. ren Der Arreſtant wurde dann ſeiner Feſſelnſam Sonnabend noch anhielt, verfolgte, begegnete man ohne 
Ein zweiter wurde auf dem Markt fine er: ereilt r bel Mittanäftunken, au dan 4. entledigt und im Triumph nach einem nah belegenen Edel. Unterlaß Polizeibeamten und Arbeitern, welche Leichen tru⸗ 
ſchuſſen; flebei andere Bürger find nach an — i Meese e ae ee Die Unterſuchung hierüber iſt bereits ein- gen, und felbſt Nane wo Körper durch ſchweres Bauholz 
lagen desſelben Schickſals gewärtig. Die Stadt ift| In der vorigen Woche langten in Spandau Frank eich in zwei Stücke . worden waren, kamen vor. 
tand es 8 von — 3 rer unter Escorte vom 52. Regimente, Lieut. v. Wulf⸗ Die Pariſer Blätter bringen folgende Commu Ma 1 ahhh l — 
| art mitgenommen worden. An der Eckeſfen, 59 däniſche Gefangene an und wurden in denſnication“, offenbar von Garnier = Pages 18 . Menſche all a ie 
einer Straße war aus einem Porcellan- und Glas. Galerieen des Baſtions „Königin“ der Citadelle un- re von 1 Pages ausgehend: deutender Verluſt an Menſchenleben zu beklagen iſt. Es 
allen en 1 re - Seng ge⸗ e Der Zudrang des Bublicums, bei 1155 1 0 Fe fe De ene ma er en 1 a re hr 
NI zupp Jäger machte Sturm Ankunft auf der Station war kein geringer, auchſſtattfinden konnten, v ir aß die Ei ee j 5 N de \ 
u Drang nen Kae En; iR use , — none Din è hehe 0 en Be di ie me I Mn 
blicken hatten fie alles kurz und klein geſchlagen undſkräftige Geſtallen, einen guten Eindruck. Von irgendſgeſchähen, hatte Herr Garnier⸗Pagés, Candidat im 5. a 5 * . e Cal e 
der geſtürmte Raum bot das Bild gänzlicher Verwü⸗ einer mangelhaften Ernährung oder Bekleidung war Bezirk eine gewiſſe Anzahl Wähler in d 95 1 B. ücke mit 1 ei 
Ka en Dudrlier il N ee En a 1 anzumerken. Im Gegentheil iſt das ſchriebenen Weiſe eingeladen. Die Beifang Fat n a e zwei ge del wehen A kam 
. ; ier, wat bikterung no aterial ihrer Bekleidung ein ſehr gutes; die In- ei . i arakter h ü | in bi 
seht Belaset. „in N 07 4 „ei0g a are ih im Beſitze aasee e welche die erschienen 11 75 a Fee be male ar 15 ee 
i rende und verlan; uartier. Der zur halben Wade reichen. Die Uniform der 11 ge-ſäre und forderten die gegenwärti Perf „daß die Brück ill i je Hiu. 
Hauswirth deutete auf zwei kleine elende Kammern eo ee ge⸗ df gegenwärtigen erſonen auf, daß die Brücke zu Hillfoot weggeriſſen war, und die Häu⸗ 
bre W e Se 5 A Gefangenen gehören 0 . ar 1 85 725 11 5 4 der 1 Pia ee ing m 
7 ithümer ni ur i und Infanterie-Regimentern an. war für ſie abgekocht Hr. Garnier-Pagés hat proteſtirt. N Seiten, Häuſer ſtü in di 21,034 
er ſelbſt nur als Miether das Haus bewohne. Der worden, jo daß ſie bei ihrer Ankunft ſogleich i er 3 ee von allen Seiten, Häufer ſtürzten in die Fluthen, Bäume 
1 . erhielten. Ihre Verpflegung if Jan, wi „Großbritannien, und Halen verschwenden in einem Nu, und es boten fi 
die Schlüſſel zu den verfehloffenen Thüren⸗ Alg ee Soldaten Ne erhalten 270 45 290 wie) Der Londoner Friedens ⸗Verein hat an den ſſo herzzerreißende Scenen, daß ſich die Feder ſträubt, fie 
die Herbeiſchaffung innerhalb der bewilligten zehn und den ortsüblichen Verpflegunge⸗Zuſch . nung Kaiſer der Franzoſen ein Schreiben gerichtet, um ihm zu ſchildern. Namentlich iſt die Verwüſtung in dem nie 
Minuten ſpäter nicht erfolgte ließ er die Thüren der Herr Kriegsminister in ſeiner uß. Auch hatffür ſeinen Congreßvorſchlag zu danken. „Ew. Maje⸗driger belegenen Diſtrict um den Midland⸗Bahnhof groß, 
2 : Bier er Kriegsminiſter in ſeiner regen Fürſorge be⸗ſtät — heißt es darin u. A. — gebührt das h ier die Ueberſchwemm f andi ; 
erbrechen und vequirirte für ſich und ſeine Mannſchaft fohlen, daß denen, die fein zweites Hemde haben, ein Lob, di iati ſfen und die Staat e ue ee ee 
das Duättier. Zur Strafe für feinen Eigensinn wurden foldes und Be fehlende kleine Mont un N ob, die Inftiative ergriffen und er 5 en Euro- großen Fabrikanten haben ſchwere Verluſte, die kleineren 
dem Bewohner noch zwei Mann mehr zugetheilt undſaus königlichen Beſtänden gegeben en ie a eee eee Er 120 e Entſchei.⸗ Hausbefiger ihren Ruin zu beklagen, während viele Fami⸗ 
er ſelbſt angewieſen, eine der Kammern zu beziehen. Mäntel, Uniformen ꝛc., wenn die ihrigen ſchle je 2 un 1 ia 5 een dee fun der Ver⸗ lien um vermißte Mitglieder trauern. Nach telegraphiſchen 
Die Bitte, ihm ein Bett zu geſtatten, wurde auf die oder werden, nur ſoll für dieſen Fall d eee eee be N ück in gemein⸗ Nachrichten von Sonntag Abend haben mehr ale 250 
höͤflichſte Weile abgeſchlagen und ihm mit ſchärferen Tuch unſerer Uniformen durch dunkelbla 12 farbigeſſamem Handeln die Völker von der drückenden Bürde Perſonen das Leben verloren und der Schaden an Gage 
hn; sel ® erſetztſjener Frie; ngen zu befreien, f ine 9895 
r Ungenauigkeiten in 1 de 58 pi ai 10 ihre Sefunbhet lat Neigen e en fh Wer 0 1000 Wa e iu d en Kar 
at a gat der Herr Kriegsminiſter auch angeordnet, daßſeinander b Sen Große Neuerun ie weil der Ströme entla n e 
Sa Hadergleben ſchreibt man dagegen derſſie täglich bei u Wetter 4 bis 5 Stunden deln ai an fie auch n lan 907 a ua ae Bade "Ve umfaßt BR Ya, 
Ba e Pa 5 K ee 40 e ei Reduit be- im erften Moment, doch können wir nicht 12 zwei⸗ buch 85 Fuß hoch, 40 Fuß dick eee 
bier, umlaufenden unheimlichen Gerüchte über Bergit Telbit dach Arbeit. Sie find i und verlangtenſfeln, daß der große Gedanke Ew. Majeftät die Be- war zeigte ſich ihre Stärke doch ungenügend, jene fo große 
ſelbſt nach Arbeit. Sie find in Corporalſchaften ze⸗ſti hat in nicht ferner Zeit ſei h di gend, jene ſe großes 
tungen und andere den Oeſterreichern dort 1 Vergif⸗ jelbit it. ge- ſtimmung hat i ner Zeit ſeine Früchte zu Waſſermaſſe auf die Dauer zusammenzuhalten. Bis jetzt 
-Unbill. s enn de n zugefügte theilt, denen däniſche Sergeanten vorſtehen. — Wie tragen u. ſ. w.“ — Der Kaiſer hat auf dieſes i⸗ an 200 Leichen a ie übri 
. , .. op aa Sae naragmit, © Se ana Heinen 
tes in der Stadt unv - ech⸗kreſſe e jede Demonſtratton, ehr mit einer Präſidenten des Londoner Friedens⸗Vereins. In derſihr Habe und Gut verlore iſt i iſten 
ſern wagten, getödtet e Weiſe aus den Häu⸗ gewiſſen Theilnahme empfing, ſo hat ſich auch ſchon mir überreichten Adreſſe beglückwünſcht Ihr Comité Side ſofort eine eine e 75 . 
. ' n; An einem Haufe auch die Privat ⸗ Wohlthätigkeit ihrer angenommen. Herrſmich wegen des von mir ausgegangenen Vorſchlages ohne Zweifel in kurzer Zeit der dringendsten Neth abe 
; W es Deſtillateur Wendt von hier ſchickte der Commandan⸗ſeines europälſchen Congreſſes. Der Ausdruck Ihrerſfen wird. eee . 
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Königreich der Niederlande g des 
Aus Bafap ia erfährt man, daß in Folge einerſallen Dörfern, in deren Nähe ſich Klöſter befinden, 
über eine Kleinigkeit entſtandenen Scene fämmtliche die Schüler in die Kloſtergebäude verlegt. Die Com— 


Verordnung des Cultusminiſters wurden bereits inf Jeitartikels im „Czas“ vom 14. Nove 


naten Gefängniß verurtheilt; en 
ſchuldig erkannt des Vergehens n 


kovember 1863 und zu 6 Mo⸗ 
dlich Hr. Stanislaus Kozmianlben 
ach §. 305 St. G. durch Redi⸗ 


amburg, 16. März. Credit⸗Actien 753. — National⸗Anle⸗ 
15 — 1860er Loſe 753. — Wien —. . — Discont 34. 
Paris, 16. März. Schlußcurſe: Zpercent. Rente 66.20. — 


Adjutanten des General⸗ Gouverneurs ihre Entlaſſung 


miſſion, welche die verſchiedenen Coneeſſionsgeſucheſtober 1863 und zu 3 Monaten Ge 


girung und Drucklegung des Leitartik 


els im „Czas“ vom 28. Oc⸗ 


43 perc. 93.25. -- Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilier 1063. — 


en hatte, ſpricht da 


s Urtheil einen Zeitungse 


fängniß verurtheilt; weiter Lomb. 541. — Oeſterr. 1860er Loſe —. — Piem. Rente 68.25. 


autionsverluſt von 500 fl. 8. — Confols mit 913 gemeldet. 


genommen haben. für die Eiſenbahnen in der Wallachie zu prüf 
Schweden. hat ihren Rapport beendet und wird derſelbe in einer W. aus, end 


lich das Verbot einer 
incriminirten Artikel enthaltenden 


weiteren Verbreitung der die 


der die Vemberg, 16. März. Holländer Dukaten 5.61 Geld, 5.67 
Nummern des „Czas“, imglei⸗ 


Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.63 Geld, 5.68 W. — Ruffi- 


In Kopenhagen find über die Stockholmerſder nächſten Sitzungen der Kammer vorgelegt werden. 


chen die Vernichtung der früher 


mit 


Beſchlag belegten Nummerſſcher halber Imperial 9.66 G., 9.83 W. — Ruff. Silber⸗Ru⸗ 


Straße nun ruhen auf directem Wege zuverläſſige 
Nachrichten eingetroffen.“ Hienach erlitt der Stod- 
bolmer Polizeidirector am 6. d. M durch Steinwürfe 


Der Antrag, welchen Herr Lefevre gemacht hat, 
wie ich höre, der Kammer von der Commiſſion em- ſtheil 
pfohlen werden. Derſelbe erlegte bereits eine Cautionſan 


wird, des „Czas“ 287 und 270 vom J 
legten die Verurtheilten die 
waltſchaft hingegen behielt ſich 


ahre 1863. Gegen dieſes Urs 
Berufung ein, die f. k. Staats⸗ 
die Berufung vor. 


bel ein Stück 1.84 G., 1.87 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 
1.28 G. 1.80 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſt. W. ohne Ze: 
72.15 G., 73.— W. — Gal. Pfandbriefe in C⸗M. ohne Coup 


„Morgen findet laut Ankün 


digung di lung 75.9 i P i 
Winterſaiſon ſtatt, zu welcher 3 die letzte Vorſtellung 75.95 G, 76 60 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 


Herr Ernſt v. Sllenberger| Coup. 71.18 G, 71.78 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 79 53 
(Ernani) als zu ſeinem Benefiz einladet. Sie verſpricht im G. 80 12 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 199.— 
bunten Allerlei Ernſt und Scherz, die Oper „Ernani“ wald 201.33 W. 3. Karl Ludwigs⸗Eiſenbah — G. 


7 2 — * ine nñrri N des „Salo 7 u 1 1 3 1 i 
n der preutziſch-polniſchen 88 . eine närriſche Fortſetzung „ u Pitzelberger“, mit muſika⸗ Krakauer Cours am 17. März. Altes polniſches Silbe 
Vo preußiſch polniſchen Gränze, 14. März, liſchen Einlagen, Lieder von Gumbert c. ; für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 — dir ige nales 


wird nun auch der „N. Pr. 3.“ geſchrieben: Siche- Eine Ertrafahrt von Breslau na ieli ie Si ü 
12 ; ; 7 7 ; n | zwei⸗ Silb v. 100 fl. 5 a 
ſame Reſultate erzielten. Es mußten die Polizei- rem Vernehmen nach iſt der Artilleriechef für dieſten Ofterfeiertag zur Veſichtigung der ne e E N rg fe ze 
b e 1 id Waffen den kräftig⸗Inſurgenten vor einigen Tagen von hier aus nach de ae ae nen Aufnahme, welche die Poln, Fine für 100 fl. öſt. W. fl. poln. 402 verl., 398 bez 
ten Gebrauch machen und wurde einzig und allein Polen gegangen, hat ſich dort in Wloelawek demſäſterreichiſchen Tr tet des bes urchmarſche in Breslau ge-. Ruſſiſche Tapierrubel für 100 Rubel fl. öſterr. W. 1674 verl., 

N ; ndunae 5 z %% M; ; funden haben, iſt ungeachtet des beſtehenden Ausnahmezuſtandes 165 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öͤſt. W. 
durch zahlreiche Vewundungen der gewünſchte Erfolg, Prinzen Wittgenſtein auf Gnade und Ungnade erge- die nachgeſuchte Bewilligung von der k. f. 5 oligelDircetion uu 178 bet, 178 5 eng zen 2 — 3 — 
d. h. die Ruhe, erzielt. Bis ſpät Nachts mußten dar⸗ ben und um Eintritt als Freiwilliger in 85} verl, 84 bez. — Nenes Silber für 100 ft. öfter. Wahr 
auf ſtarke Militärpatrouillen die Straßen Stockholms Militär gebeten. Er heißt Bauſek, 8 ; ; 


das ruſſiſche Krakau ſehr gern ertheilt worden. 
atrouil 1 war ehemals] Die „Gaz nar.“ ſchreibt: Der General>Infpector der gal. 118 verl, 117 bez. — Vollwicht. österr. Rand-Dufaten fl. 5.67 
durchziehen, und iſt ſpäter zur Verhütung ähnlicherſöſterreichiſcher, ſpäter Garibaldiſcher Officier. er vor einer Woche in Lemberg ſverl, 5.57 bez. — Vollwichtige holland. Dukaten fl. 5.66 verk, 
Exceſſe die Beſtimmung getroffen worden, daß für die Dem „Dzienn. powsz.“ wird von der galizi 


Carl nz * 0 8 > 
eintraf, entfernte bin A. Tagen folgende Beamten aus 5.56 bez. — Napoleond'ors fl. 9.50 verl., fl. 9.35 bez. — Ruſſiſche 
i⸗ : Ignaz Sta i i i ief 

ſchwediſche Hauptſtadt außer der Strenge des Revo-ſchen Gränze unter anderem geſchrieben, daß mit El Kubatefl Kent 0 acanlewig und 1 Cat — . — in 8. W. 3 1 

lutionsgeſetzes die Polizeiſtunde um 10 Uhr Abendsſdem Belagerungszuſtand in Galizien die revolutionä- dagegen wurde den 955 Daily, Rebpiersti, Stationschef in Me: briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗Mze. f. 703 verl, 764 bez. — 

angeordnet worden iſt. a ren Umtriebe immer mehr ans Tageslicht kommen. a 4, 2 en gefindi 58 dem H. Inſpector der weitere) Grundentlaſtungs Obligationen in öſterr. Währ. fl. 73] verl. 
Ein anderer directer Bericht aus Stockholm, 9. Die bei einem gewiſſen Pawlikowskt aus Medyla, Bienſt auf b. verflarb in Warſchau der Vertheidiger des höch⸗ gte Währ F ir Tape 

März jagt: Die hier am Sonntag und Montagſder verhaftet wurde, vorgefundenen Papiere ſollenſſten Gerichtshofes (Warſchauer Senats + Departemmis) b 5 1 — 

ſtattgehabten Straßenunruhen trugen einen ſehr ern- wichtige Fingerzeige zu weiteren Nachforſchungen ge-[Kojsiewiez im 64. 5 In Wisnicz geboren, bildet0c „ 

ſten Charakter. Am Sonntag wurde vor dem könig- boten haben. Man erzählt intereſſante Details aus & 15 51 — en 2 A begann hier feine. gericht: Neueſte Nachrichten. 

lichen Reſidenzſchloß das Lied: „König Karl derſdem politiſchen Lebenswandel des Verhafteten. Der— der inge Angetbeilt eee en In den hieſigen polniſchen Blättern finden wir 

junge Held“ gelungen. Es gelang an jenem Abendſſelbe, ein erklärter Feind 1831 fortwährend in 55 Pro- heute keine neuen Original-Nachrichten vom Kriegs⸗ 

das Auseinandertreiben der Menge vermittelſt Waſſer⸗ mer v. J. zur 


Mieroslawski's, ſoll im Som-ſpotheken ordnenden Commiſſion. b l 
Advocat und war ſchon 1833 /hauplag in Polen. Der „Wiek“ erinnert der Nach⸗ 


und Stockſchläge ſo arge Verletzungen, daß er jetzt 
das Bett hüten muß. Am Montag war darauf der 
Scandal noch ärger, indem an dieſem Tage weder 
polizeiliche Warnungen und Ordnungsrufe, noch die 
Tags zuvor mit Erfolg benutzten Waſſerſpritzen wirk⸗ 


von 300.000 Franes, zu welcher er ſich der Commiſ⸗ſder 
ſion gegenüber verpflichtet hatte. 
f Rußland. 


Auflöſung des ſogenannten weißenſeuratorie arbeitend, wurde er ſpäter 


ö 3 — 2 h 7 1 2 5 A Bei Gericht der oberſten Inſtanz; N 5 0 

ſprien, nachdem zuvor 77 Perſonen verhaftet worden[Comité's bedeutend beigetragen haben. Nach einem|»Müreuas“ bei dem Geng fäl, Fuſtanz; außerdem jurt richt der „Bresl. Ztg.“ vom 13. d. gegenüber, wonach 
1 0 ! f s n - a „* r R der Wege⸗ und A \ / 

waren. Die letztere Strenge Maßrezel wurde inldunteln Gerücht ſollte ihm dabei ein in Lemberg be- eee mebrer bedeutender Pau verwaltung und Bosak mit jeiner ganzen Abtheilung dergeſtalt von 


äuſer und einige Jahre 27 2 177 f 
srathes. Er — ie den Rufen zwiſchen Weichſel und Pilica eingeſchloſſen 
; \ chkeit und großen juridi⸗ worden ſein ſoll, daß er unmöglich werde entkommen 
ſchen Kenntuiſſe. Vergangenen Jahres wurde er, wie man ſich fönnen, daran, daß nach den vorgängigen beiderſeiti⸗ 


aus früheren Zeitungs⸗Nachrichten und woran die „Chwila“ in ; N : 
ihrer biographiſchen Skizze wieder erinnert, eine Se lang im gen Nachrichten Bosak ſich auf ganz anderer Seite, 
im Sandomirſchen, befinde. 


Gefängniß gehalten. Er war der älteſte Bruder des penſtonirten üdomirſche! a > 
„Wilenski Wiestnik“ vom 25. v. (8. d.) ent- 


Role ors an der Jagielloniſchen Univerſität Herrn Ferdinand 
ojsiewiez. - Nei ührli ; j ; 
3 im „ Slowo⸗, ; hält ein ausführliches Cireularſchreiben Michaels 
Wir leſen im bibo“, daß am 29. d. (Oſterdinſtag) in des (ſchismatiſchen) Erzbiſchofs der Eparchie von 
Minsk und Bobrujsk, an die ihm untergebene Geiſt⸗ 


Folge der ernſtlichen Verwundung des Polizeidireetorsſkannter literariſcher Speeulant und politiſcher Gauk— 
ergriffen. Am Montag Abends war die Widerſtands⸗ ler behilflich geweſen fein. Ihre Anſtrengungen wur⸗ 
kraft der durch Straßenanſchläge zuſammengerufenenſden jedoch von dem gewünſchten Erfolg nicht gekrönt, 
beträchtlichen Volksmenge noch hartnäckiger. Es wur⸗ denn Pawlikowski konnte, obwohl das Comité ſich 
den in dem Manderſtröm ſchen Hotel die Fenſter zer⸗auflöste, trotz der Empfehlung der Nationalregierung, 
trümmert und drei andere Gebäude, worunter dasſin das neue auf ziemlich beſchränkten Wahlen gebil— 
Gebäude des dramatiſchen Theaters, beſchädigt. Dieſdete Comité nicht aufgenommen werden. Die Wei— 
Polizeimacht reichte Anfangs nicht aus, weßhalb Mi⸗ Ben ſiegten. Zu dieſen Gerüchten über die Mißheleſdem großen Saal des „Natlonalhauſes“ pie Eröffnung des ruthe⸗ 
litär requirirt wurde; als dieſes dann mit, geladenenfligkeiten im politiſchen Leben des Herrn Pawlikowskiſniſchen Theaters durch die erſte Vorſtellung des idylliſchen Dra⸗ 
Gewehren erſchien, hatten zwar die Polizeimannſchaf,- geſellt ſich noch das traurigere, daß die ſogenannteſmas unter dem ER 5 Hundt des Glücks“, nach der Erzäh⸗ lichkeit, in welchem er ſchließlich daran mahnt, daß 
ten durch energiſche Anwendung ihrer Seitenwaffen Rationalregierung von ihm verlange, er ſolle ſeineſlung Oenowian ene we nt die polnische Sprache, deren bisherigen Gebrauch er. - 
erteilten 4. b. dle durch die ſchweren Umſtände gerechtfertigt meint, in 
gegenwärtiger Zeit ſchon außer Anwendung kommen 


- 4 1 Ä Me „S u der Ausſchuß der 
bereits die Oberhand gewonnen, dies gelang jedoch Güter zu Medyka zu Inſurreetionszwecken hergeben, eee RRHE 5 
e Ahn diefe Güter für ihn von Kollgtaj zum Erlaubniß, 40 rutheniſche Vorſtellungen von Dilettanten unter 
Folge dieſer Vorgänge von dem Oberſtatthaltereiamt Auf 


hindurch Vorſitzender des Kowiezer Krei 
mein geachtet wegen ſeiner hohen Rechtli 


alter Gf. Me 
erſt nach zahlreichen Verwundungen. Jetzt ſind inſda fein cellenz dem Statth f n 
bewahren gegebene Nationafgelder an ſich gebracht] Direction des H. Emil Baczyüski im „Nationalhauſe“ auszufüh⸗ muß. Noch im Januar hatte der (ſchismatiſche) Me⸗ 
die, Beſtimmungen des Aufruhrgeſetzes in Kraft ge⸗ habe. Es wird erzählt, daß aus Polen-Commiſſäre e l werden belauntlich x 1 inſtropolit von Lithauen Siemiaszko in einem Schreiben 
ſetzt worden. Die Polizeiſtunde in der Hauptſtadt iſtſum die in Galizien vergrabenen Waffen abgeſchickt deutscher —9 polniſcher Sprache a er 9 Kt an das Conſiſtorium die Geiſtlichkeit für den Gebrauch 
auf 10 Ubr Abends feſtgeſetzt. a die die 2 herausgeben wollten ah on 2 an ala ahne u ch eine Schauſpitler⸗ der A 3 getadelt. 20, 
italien. aus Beſorgniß, fie könnten gegen die öſterreichiſcheſgeſellſchaft aus den Donanfürſtenthümern Vorſtellungen in rumä⸗ er Polizeiwachmann Johann Miſzcezuk wurde, 

Aus franzöſiſchen ee erfahren wir, daß der Ne en werden Nac Beröfentiioien cg ar das Seelenheil des rutheniſchen Dichters Szewezeuk wie der Sim pow.“ ma wegen He on zu 
Graf von Chambord ſich genöthigt geſehen hat, ſeis des Belagerungszuſtandes it es Schwierig, Waffen zuſwurde auch in Czernowitz, wie die „Bukowina“ meldet a den Inſurgenten zum Tode durch Erſchießen verur⸗ 
nen Palaſt in Venedig zu verkaufen, um die Schul⸗ verbergen, umſomehr, da in den Organiſationskreiſen 12. d, eine ſolenne Traueraudacht von den dortigen Ruthenenſtheilt, welches Urtheil am 17. d. im Graben der War⸗ 
den ſein 1. Mutter, der Frau Herzogin von Berry,ſaus Leidenſchaft und Neid unter den Parteien De- dir. a . „ ſcchauer Alexander⸗Citadelle vollzogen wurde. 

2 an 6 2 f 1 jati . 7 5 > ge junge Ruthenen jchenkten, dem „Slowo“ zufolge, Ne: 7 ärz. Di 3 j 
zu tilgen. Die Herzogin iſt bekanntlich in zweiter gunciationen angewandt werden. Das find die erſtenſein schon auf Leinwand gemaltes Vilt bes nftainiſchen Sänger Wien, 17. März. Die vom mähriſchen Land⸗ 
Ehe mit dem Herzog della Grazia (aus dem großen rüchte der in ähnlichen Conſpirationen unabwends|Szewizenfo der Lemberger rutheniſchen Beſeda. tage in ſeiner Sitzung vom 10, d. einſtimmig ange⸗ 
ſteilianiſchen Haus der Fürſten Luecheſi-Palli) ver⸗ baren Demoraliſation, die jedoch die Rotben nicht : T — nommene Gemeindeordnung und Seine ee 
mählt; fie hat durch die Vertreibung der königlichen abſchrecken. Ernannte und nichternannte Stouerein HANDEIS- und Börſen⸗ Nachrichten. nung für Mähren, ſowie die vom kärntneriſchen 
Bourbons von Neapel (fie ſelbſt ſei eine neapolita⸗ nehmer treiben fortwährend unter dem Titel der Na. — [Ergebnifje des Stempelgefälles im Verwal- Landtage in der Sitzung vom ſelben Tage zum Be⸗ 
niſche Prinzeß) alle ihre Einkünfte, ihr Gemal durch tionalopfer Steuern für den Champagner der Stabs⸗tungsſahre 1863 .] Die nachfolgende Ueberficht enthalt die Er- ſchluß erhobene Gemeindeordnung und Gemeinde-Wahl⸗ 
die Revolution alle ſeine Güter verloren. Mit ſchweremſoffieier (sztabowcöw) ein. Auch die Schuljugend, die FF veraus⸗ ordnung für Kärnten, haben, wie die „Gen.⸗Corr.“ 
Herzen hat ſich die Frau Herzogin von Berry von nicht lernen will, wurde in die Organiſation der Nas weſsenſchewe, Folie der &kimpeiung hr Eee re vernimmt, bereits die Allerhöchſte Sanction erhalten. 
ihrer werthvollen Bibliothek getrennt, welche gegen— Kionalpoligei aufgenommen; ihre Aufgabe jei Tag und Zeitungen und Ankündigungen im Verwaltungjahre 1863, vergli⸗ Stettin, 16. März. Vom Leuchtthurm in Swi⸗ 
wärtig in Paris verſteigert wird. Auch die Gemälde) Nacht Männern von anerkanntem rechtlichen Charak⸗ſchen mit den an des vorausgeganenen Jahres. nemünde war heute Mittag noch kein däniſches Schiff 
Sammlung, deren Werth auf eine %, Mill. Franesſter und Patriotismus nachzugehen und ihre Lebens⸗ Hiernach ergab der Gebührenertrag: zu ſehen. 


igt wird, Soll verkauft ſein. Nun kommt derſweiſe auszuforſchen. Die „unſterbliche“ Abtheilun E Nach einem am 15. d. M. aus Stralſund einge⸗ 
e in Si 7 völlig ihr Auskom⸗ des Grafen G., ſchließt der „Correſpondent, die in a dene troffenen Telegramm find die preußiſchen Kriegs⸗ 
men zu ſichern: fie hat für eine zahlreiche Familie ofen in, öſterreichiſch Podolien dislocirt war und bei den Stempelmarken . 14, 169.334 10.430090 ſſchiffe Adler, Baſilisk und Blitz auf der Reiſe von 
zu ſorgen. — Die beiden ganz verwaiſten Söhne ſei⸗ niemals ins Feld rückte, um, wie man witzig meinte, „ „ Wechſelblauquetten. 267.596 184.973 Cherbourg bereits in Nieuwediep (Holland) eingetrof⸗ 
ner heimgegangenen Schweſter, der Herzogin Louiſe „die in Beſſarabien, Podolien und Volhynien ſtehende „ „ Promeſſenſcheinen N — fen, um dort Kohlen einzunehmen und von da zu⸗ 
von Parma, den Herzog Robert und den Grafen ruſſiſche Armee im Schach zu halten, wurde de facto „ „ W 3 re nächſt nach Bremerhaven die Reife fortzuſetzen * 
Heinrich von Bardi, hat der Graf von Chambord aufgelöst. Ueber 500 Leute dieſer Abtheilung melde⸗ Dee enge 661.13 650-072 Flensburg, 16. März. Das Verordnungsblatt 
zu ſich genommen, um ſie zu erziehen. Die beiden ten, fi) der „Behörde in Tarnopol, die fie größten „ „ Ankuͤndigungnn. 62.395 60.973 veröffentlicht eine Verfügung der Civilcommiſſäre, be⸗ 
Töchter Margaretha, 17 Jahre alt, und Alir kommen theils interniren wird. E * Zuſammen 15,577.579 11206707 „treffend die Aufhebung des Verbotes gegen Vereine 
nach Spanien. Die Königin Iſabella hat ſich freund Der Petersburger Zeitung“ wird aus Warſchauſ Daher 1863 mehr um 3.870.872 fl., d. i. um 33 Percent. und Geſellſchaften zu nichtpolitiſchen Zwecken. Eine 


geſchrieben, daß dort der Ballettänzer Popiel, ver— 
ächtigt zur revolutionären Organiſation zu gehören, 
verhaftet wurde. Schon früher wurde ein anderer 


7 


on, 17. März. Ein Stockholmer Telegramm 1 


geſchrieben: In Folge der Con 
ter hat der Cultusminiſter in Bezug auf 
folgenden Geſetzentwurf der Kammer um! 
Art. I. Alle orthodoxen Kirchen in Rumän 


72 0 * EI 8 Roggen 36 — 40. Gerſte 30 — 37. Hafer 25 — 29. Erb⸗ Wi breiſen 
Beziehung unter dem Biſchof der Disöeeſe. Art. II. Local⸗ S P 1 38 47. Winterrübſen ver 150 Pfund Brutto: 1660 Wien abreiſen, a ! f BER 
ier Theil der Revenuen der Kirchen, welcher und Provinzial Nachrichten. 8 186. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 130—186 Newpyork, 5. März. Kilpatrik hat ſich inner⸗ 
bis jetzt un er der Adminiſtration des Cultusminſſte = Geſtern wurde das Urtheil Krakau, den 18. März. [Rother Kleefaamen für einen Zollcentner (891 Wiener Pf) halb der Bundeslinien zurückgezogen. Es geht das 
rde das Urtheil i 


nden über- blicirt welch 


13 . N 
munalgeſetze geprüft. i f im „Czas“ vom 17. April deſſelben Jahres, im⸗ Kolbuszowa, 15. März. Die heutigen Durchſchnittspreiſe A u 
nach dem Com BED ſetz 2 prüft D h en leichen der Uebertretungen nach $$.32 und 33 P. O. durch Ein⸗ waren (in fl. ö. W.): Ein Metzen Weizen 2.50 — 15 en 1.70 ftruppen und der Flotte zur Unterſtützung Dänemarks 
lität muß in allen wichtigen Dingen die Me ugſſchaltung der Leitartikel im — vom 28. October ni 15.) — Gerſte 1.60 — Hafer 1.35 — Erbſen 3.— — Bohnen 2.— in ge ärti Kri 2 b i 90 digkeit. 
der Geiſtlichen und des Erzprieſters der Parochik —— erg Bi “ulig. ber N nach denſelben 58. 32.— Hirſe 2.— — Buchweizen 1.00 — Kukurutz —.— — Erdäpfel 57 ; en — 8 — t ee 00.000 & — 3 
holen. Art. IV. Der Bormanpdicaftsrath, darf n „Königreich * Einſchaltung des Artikels unter der Rubrik —.50 — Eine Klafter hartes Holz 6.--, weiches 5. — — Futterklee. — ( rete; außerdem verlangte er . Spe⸗ 
mals von dem Geiſte der Teſtamentsbeſtimmo h. deshalb zu 4 onaten Gefangniß > nn — u = F en . ee ee f ae ciesthaler. 8 
5 i fl. ö. Be und einer Geldſtrafe von 40 er Marz. Freiw. — et. .— Ir: 

ae Gründer der Kirche, welche Schulen . chen ie d eilt; Hr. Leon Ehrzanowski für ſchuldig Wien — — 1860er Bote 771 — Nat. Al, 674. — Staateb. . Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
hätigkeitsanſtalten zu Gute kommen, laut s. 66 St. G. 2 der Störung der öffentlichen Ruhe nach 108. — Grebit = Actien 764. — Credit-Loſe 734. — Böhm Verzeichniß der Angekommenen und Abgereiften 
tt. V. Diejenigen Kirchen, deren Revenuen 1 19. October 1860 — ſicht auf die miniſterielle Verfügung vom Weſtbahn 654. — 1864er Loſe 531. a vom 17. März. 2 
Teſtament öffentlichen Schulen gewidmet ſind, bleiben Juhaltes des L ben tederſchreibung und Drucklegung des Frankfurt, 16. März. öperc. Met. 573. — Anlehen vom| Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: endwig, Gan Fr 


Adminiſtra⸗ſim „Czas“ 


Abgereiſt iſt Herr Joſeph Graf Drohejow oll nach Galizien. 


— 


A utsblatt, 


Nr. 200. Kundmachung. 


ſters des Schuljahres 1863/4 in Erledigung gekommenen 
Handſtipendiums jährlicher 105 fl. öſt. W. aus der Rze⸗ 
szower adeligen Stiftung wird der Concurs bis Ende 
April 1864 ausgeſchrieben. 


Anſpruch auf dieſes Stipendium haben arme öffentlich 7 
ſtudirende Adelige u, dem Rzeszower Kreiſe, wenn ſie 215 ſammt Zugehör in Biala bewilligt, und dieſelbe in L. 1136. 
wenigſtens die Normalſchulen mit gutem Erfolge zurückge- zwei Terminen am 28. Mai 1864 und am 23. Juli 


legt, und nach dem Zeugnifje über das letzte Schuljahr we- 
nigſtens ſolche Sitten⸗ und Fortgangsnoten aus allen 
Lehrgegenſtänden erhalten haben, welche der früher üblichen 
Bezeichnung „erſte Claſſe“ gleich zu halten find. 


Der Genuß des Stipendiums dauert bis zur Beendi- fl. öſt. W. welches vor der Feilbietung an die Lieitations⸗ 
Commiſſion im baren Gelde, in öſterreichiſchen Staats: 


gung der Rechts- oder medieiniſchen Studien. 
Die mit den Studienzeugniſſen, dem Zeugniſſe über 
die beſtandene Kuhpockenimpfung, dann der Nachweiſung 
der Adelseigenſchaft und der Mittelloſigkeit verſehenen Ge⸗ 
ſuche, find innerhalb der Concursfriſt bei dem Herrn Kreis- 
vorſteher in Rzeszow zu überreichen. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 8. März 1864. 


Nr. 6578. Kundmachung. (266. 2-3) 


In der erſten Hälfte des Monats Februar l. J. iſt die 
Rinderpeſt im Lemberger Verwaltungsgebiete in 28 Orte) 
schaften erloſchen und zwar in Jabfo öwka, Busk und 
Strychaniee des Zioezower; Krystynopol, Nowydwör, 
Pinespa, Parchacz, Sielee des Zötkiewer; Chomia- 
köwka, Nagörzanka, Folwarki ad Monasterzyska, 
Bratyszow, Radiza, Koropiec, Przeniczniki des Sta- 
nislauer; Wölka Lubatowa, Deszno, Iwoniez. des 
Sanoker; Pohorodyszeze, Böbrka, Rumanöw, Kuro- 
patniki, Farnki dolne, Ludwiköwka des Brzezaner; 
Poswierz des Stryjer; Sadowa Wisznia des Przemy- 
sler und Zydatycze des Lemberger Kreiſes; dagegen iſt 
dieſe Seuche in 20 Ortſchaften ueu ausgebrochen, u. z. in 
Rozdzialow des Zölkiewer; Uhrynöw dolny des Sta- 
nislauer; Podsamlance, Potok, Fierlejöw, Obelnica 
des Brzezaner; Krzywezyce, Kopanka ad Dobrostany, 
Dawidöw, Rzesna polska, Kleparöw, Czyszki des 
Lemberger; Ikrowice, Buczniöw, Hluboczek wielki 
des Tarnower ; Lisowice, Borszezöw, Wygnanka, Pro- 
buzna, Majdan des Czortkower Kreiſes. | 


Es werden demnach nach Hinzuzählung der ſchon in] 


den früheren Rapporten benannten Seuchenorte noch 60 e r le x nat „Os 188 8 
von der Rinderpeſt befallene Ortſchaften ausgewieſen, wo⸗ N. RB Edykt. RR: Ach) tes in die Landeszeitung zurückzukehren, und feine Rückkehr mit Ziuſen 1 — Pr 7 55 2 nn 
von je 10 dem Zöolkiewer und Lemberger, 9 dem Stani⸗ Ces. kröl. Sad obwodowy w Rzeszowie niniej- zu erweiſen, widrigens gegen ihn das Verfahren wegen Bom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — —- 
slauer, je 8 dem Brzezaner und Zloczower, 5 dem Czort⸗ szem zawiadamia, 12 B. S. Kraemer z Wiednia unbefugter Auswanderung nach dem Patente vom 24ten Metalliques zu 5% für 100 Ba ERW TE 
kower, je 3 dem Tarnopoler, Stryjer und Przempsler und przeciw Nathanowi ‚Liebermann z Rze: z0wa pozew März 1832 eingeleitet werben müßte. en „ e für 100 f. 1220 er: 
1 dem Sanoker Kreiſe angehören; in denen bei einem wniosk o zaplacenie kwoty wekslowej 234 zr K. k. Kreisbehörde. 5 „ 884 für 1008 89.80 90 — 
Viehſtande von 31136 Stücken in 494 Höfen und Vieh⸗ przynale2ytosciami. | Rzeszow, 18. November 1863. „ 1860 für 100 fl. 94.10 94 20 
ſtänden 3126 Rinder erkrankten, 280 geneſen, 2245 fie . re 2 f — ee Como⸗Rentenſcheine zu 42 I. austr. 17.50 18.— 
len, 373 kranke, 377 ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden, 3 2 Wenn 1 
und in 26 Ortſchaften noch 228 ſeuchende Rinder ver- 4 Faun j 
/ 2 1 5 3 der⸗Oſter. zu 5% für 100 fl. . 86.— 86.50 
blieben, darunter kommen in 12 größeren Maſtſtallungen K f privile ali C ırl Ludwi 8 Bahn — Mähren zu 5% für 100 fl 93.50 95 
164 kranke Stücke vor. Ph 6. N 3. 0 i 0 1 r von Schleſien zu 3% für 100 l. 88.50 89. 
Im Ganzen find in der ſeit Auguſt 1863 währenden neuen — f von Steiermarl zu 5% für 100 fl. 87.— 87.50 
Seuchendauer in 10 Kreiſen des Lemberger Verwaltungs ⸗ e CARE e e tür 100 l. 87 8 
gebietes bei einem Viehſtande von 80753 in 154 Ort⸗ g 25 von Ungarn zu 5%d für 100 ll. 73.80 74.50 
ſchaften und 2045 Höfen 8801 erkrankt, von denen 1227 Kundmachung (258. 2-3) von Temeſer Band zu 5% für 100 . 27190 7220 
geneſen, 6495 gefallen find, 1079 kranke und 1378 ſeu⸗ Ki ni 10 8% fü 100 1 5% für 100 fl. . >. 
chenverdächtige Rinder vertilgt wurden, und wie oben er⸗ A Be 2 en 4. 3% für 100 1. % ee 
he mad, en P ee Siebente ordentliche General⸗Verſammlung der Actionäre. Bee. 8 He 10 er ot ae 
des Weite umd der k. K. Statthultkrei in Temberg Der gefertigte Verwaltungsrath gibt ſich die Ehre, die ſtimmfaͤhigen Actionäre der kek priv. et ke u kur. St. f 
wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß gebracht, ; : . . ; %, der Nationalbank » > > = 0 0 20. u ATi 
daß auch zu Wokostkow im Przemysler Kreiſe die Rin⸗ galiz. Carl Ludwig⸗Bahn zu der Montag den 9 Mai 1864 um 9 Uhr Vormittags im 20 . Handel und Gewerbe zu l 
loſchen iſt. Muſikvereinsſaale in Wien ſtattfindenden ſiebenten ordentlichen Generalverfammlung,. on emdte⸗Geſellſchaft zu 500 f. 8 W. 670 
derpeſt erloſchen if 0 g 8 Niederöſterr. Escompte-Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 619.— 6%.-- 
- Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. einzuladen, bei welcher ftatutengemäß folgende Gegenſtände zur Verhandlung und Schlußfaſſungſder Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1784. 1780 
Krakau, am 9. März 1864. gelangen werden: on ae ehren 1 
FFP 1 a 5 er 5 . Ude Var n. N .— 
(268. 23 + Bericht des Reviſions⸗Ausſchuſſes über den Rechnungsabſchluß des Jahres 1863. der Kai. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. OW. . 133.75 134.25 
Kundmachung W 2. Jahresbericht des Verwaltungsrathes. 8 Sele 800 f 68 2 740% Ger \ a I 
> 8 A ; 8 ob. zu CM. . ing. — —— 
Dienſtag den 22. März 1864 um 9 Uhr Früh wird 3. Verwendung des Ueberſchuſſes vom Jahre 1863. 25 Ba jüpöfter. dumb. ven, ud Central 
das Fuhrweſens⸗Standes⸗Depot Nr. 11 am Wachparade⸗ 4 Genehmigung eines Beitrages für den Penſionsfond Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. ober 500 Fr. 249.— 250.— 
Platz unterm Caſtel zu Krakau, 12 Stück alte Armee⸗Rüſtwägen, 2 3 ions⸗Aus ft 8 der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. SM. 201.— 201 50 
mehrere unbrauchbare Hardwerfszeuge, Zuggeſchirrs⸗Beſtand⸗ 5. Wahl des Reviſion Au ſchuſſes zur Prüfung der Rechnungen des Jahres 1864. N der öfterr, Denau⸗Dampfſchiffahr;s⸗ Geſellſchaft zu 2 
theile, Wagen und verſchiedene Mequifiten, altes Stahl, 6. Definitive Beſtätigung der in Folge des Austrittes eines Verwaltungsraths⸗Mitgliedes . 5 in rie zu 30 fl. G. 221.— 23 
Krimpel⸗Eiſen, Abfalleder, Zwilch und Stricklumpen dann im Sinne des § 40 erfolgten Erſatzwahl. 15 Oſen⸗ Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. Em. 387.— 380 
aufe gen a e den wit 7. Theilweiſe Erneuerung des Verwaltungsrathes in Folge des nach $ 36 der Statuten ſtatt- oer dog Daumfmüͤhl⸗ Aetie Geſelchaſt in 4 1 1904 
K. k. . efend-Stmndet- Bepo Nr. 11, findenden Austrittes von drei Mitgliedern. 8 . der priv. böhmiſchen 2 70 — fl. ö W. 153.— 153,50 
Krakau, 15. März 1864. i Jene Herren Aetionäre, welche ſich im Beſitze von mindeſtens 40 Aetien befinden und das o albaut 10 laheig a0 60% er 
Obwi 2 Stimmrecht ausüben wollen, haben in Gemäßheit der 88. 22 und 26 der Statuten die beſagtef auf 6 Mze ( verlosbar zu 5% für 100 fl. . 90.— 90 50 
8 Anzahl Aetien längſtens bis 11. April d. J. zu hinterlegen, und erhalten dagegen nebſt demſder dannen verlosbar zu 5% für 100 l. 80.— 80 20 
We Wtorek, dnia 22. Marca b. r. 0 godzinie „ 1 Eis Koran auf öſtr. W. : h a 8 
9t6j zrana bedzie stanowieze Depo pociagowe Nr. 11 Erlagſcheine eine für die Generalverſammlung giltige Legitimationskarte. Galiz. Gredit⸗Auſtalt öfr. n. u für 100 l. 71.78 72 76 
na placu pod zamkiem 12 starych Wo zw. t62| Die Hinterlegung der Actien geſchieht in Wien bei der Geſellſchaftscaſſe, bei der k. k. pri⸗ der Geehits Rußalt, für Handel und. Gewerbe in 
wigcej niepotrzebnych rzemiesiniezych narzedzi, viligirten öſterr Credit-Anſtalt für Handel und Gewerbe, oder bei den Herren S. M. v. Roth⸗ 100 fl. ir. MW. 3130.80 131.— 
eresei od sZoröw, wozöw, i rozmaite rekwizyta, ſchild, in Frankfurt a. M. bei den Herren M. A. von Rothſchild und Söhne, Dean, Baur el Be a CM. 87.25 87.75 
starg stal, de 3 eur, au, stareſin Krakau bei den Herren F. J. Kirdmayer und Sohn, in Lemberg bei der Sammlunga- ener FE, zu som om... 4950 50. 
eh vr. ieytacyjnej drodze sprze- caffe der Geſellſchaft am dortigen Bahnhofe, oder bei der Filiale der k. k. priv. öſterr. Gredit- Se Di . 41 öͤſtr. W. 27 he 
Co sie do wiadomosci Podaje. Anftalt für Handel und Gewerbe, mittelft zweifach ausgefertigter, die Actien in arithmetiſcher n zu 40 fl „ Ing 31.50 32.— 
Od e. k. stanowiezego Depa pociggowego. N. 11. Ordnung enthaltenden Conſignationen, welche bei den genannten Caſſen und Agenturen unent⸗ palſſy 10 3 5 f er = 
Kraköw dnia 15 Marca 1864. geltlich verabfolgt werden. . S Vene 1 40 fl. „ 20.50 30.— 
a erg te Ein Mitglied der General-Verſammlung kann nur Eine Stimme für ſich, und Eine als a 29 9 ee 
L. 2598. Edykt. (241. 3) Bevollmächtigter führen. N 25 an N b e n 0e 
Niniejsym edyktem zawiadamin sie Jana Ja- Im Vertretungsfalle müſſen die auf der Rückſeite drr Legitimationskarten vorgedruckten . e 
11 ojeiee tego Marein Jasinski wan. Vollmachten von dem Vollmachtgeber eigenhändig ausgefüllt und unterfertigt werden. Augsburg, für 100 R. ſüddentſcher Wihr 43% 100.50 100.65 
yeznia 1863 r. 2 pozostawieniem testamentu Wien, am 9. März 1864. a 0 Frauffurt a. M., für 100 fl. ſüddeut. Währ 4% 100.00 100.70 
zmart, W ktörym syn tegoz Jan Jasinski wspöl- g = NV 4 Hamburg, für 100 M. B. 9% . . . N 89.15 89.25 
dziedzieem mianowanym zostal. * an Der Verwaltungsrath. Sonden, fir 10.31. Bir BY. 118.40 118.00 
y miej . ? i 7 i vis, für n e „ 
aden — ein ae Zn pain 7 3 Meteorologiſche Beobachtungen LAL A * Cours W W 
i Digi g 8 5 FF g — — — i it 5 
jeduego roku do sgau sie z2glosil, gdyz w prze- „ BaromHöhe] Temperatur | Relative 9 e h an EHER W f. 3 Pr A. an 17780 
ciwnym razie pertraktacya spadkowa 2 zglaszajg-| _ Ei in 045 eiuie nach Feuchtigkeit u K l f 9 Laufe des Tages Kaiſerliche Munz Dukaten — — . — 568 8 00 
cemi sie dziedzicami iz kuratorem Kasprem Ka- 0 [os Meaum.rer.) Reaumur ber Luft des Windes der Atmosphäre Walen e vollw. Dukaten. — — — — rn 
— = — * 0 uskuteczniong) 1 2 38% 4 Pet 160.103 si NDR mäßig heiter mit Wolfen | Morgens Schnee. me a ' 2 0% 0 0 5 —.— 
} Ben di 2 5 93 5 ' a A 5 — OR e Imperial 9 e 5 
Krakow, dnia 22 Lutego 1864. 18 5 8 = | — 2˙0 100 "an Konad 10 N | 0 ug Eller . [17T 


3. 839. 


kannt gemacht, daß zur Befriedigung der, der Frau Roſalie 
(265. 2-3) Fuſſek gegen H. Johann Freudenreich im Betrage 
g 5 . 1000 fl. öſt. W. ſammt Nebengebühren, zuerkannten, 
Zur Wiederbeſetzung des mit Beginn des 2. Seme⸗ für Frau Roſalie Fuſſek im Laſtenſtande der dem Hrn. Jo⸗ 
hann Freudenreich gehörigen Realität Nro. 
Grundbuch Tom. VII. pag. 
intabulirten Forderung die executive Feilbietung der obi⸗ 


halten werden wird. 


H. Notars von Chwalibög, die Depoſitenmaſſen Carl, Au⸗ 
guſtin, Georg Barthelt, Wenzel und Paul Chamrath, Sa, 
muel Haas, Andreas Linnert, Johann und Gottlieb Main- 
hardt'ſche 1 
Carolina Willander von Landsberg. Joſef Luſtig, Johann 
und Suſanna Auguſtin, Joſef Verderber, David und Jo⸗ 
hanna Grünwald, Paul Kren zu Händen des für dieſelben 
unter Einem in der Perſon des H. Anton Hellmeſſen be— 
ſtellten Curator, dann diejenigen 
dem 22. Jänner 1864 an die Gewähr der obigen Rea⸗ 
lität gelangen ſollten, oder denen der gegenwärtige Licita⸗ E 
tionsbeſcheid nicht rechtzeitig zugeſtellt werden könnte, zu Nr. 10269. 
Händen des für dieſelben unter Einem in der Perſon Adv. 
Dr. Eiſenberg beſtellten Curators verständigt. 


Poniewaz miejsce pobytu pozwanego niewia- 
domém jest, więc dla nieobecnego kuratorem Adw. 
Dr. Rybicki a zastepeg Adwokat Dr. Zbyszewski 
ustanowionym, i jednoczesnie kuratorowi pozev 
wraz 2 nakazem platniezym doręczonym zostal. 
O t&m zawiadamia sie Nathan Liebermann 
215 laut 2 poleceniem, azeby sam, lub przez ustanowionego 
33 on. kuratora lub innego rzecznika obrong w tym spo- 
rze wniöst i Sad ten o swym pobycie uwiadomil. 
Z rady c. k. Sadu obwodowego. 
Rzeszöw, dnia 30 Stycznia 1864. 


Edykt. (248. 23) 


Ediet. (245. 3) 
Vom k. k. Bezirksamt als Gericht in Biala wird be⸗ 


in 
von 
und ten 


17150172 n. ler 
Tom. 19 


dem Herrn Johann Freudenreich laut 
Realität Nr. 


g. 363 bis 367 n. 4 haer. gehörigen 


C. k. Sad obwodowy w Tarnowie w 
egzekucyjnej Ignacego Wokaun przeciw malzon- 
kom pp. Kazmiérzowi i Henryce hr. Kuczkowskim 
o zaptacenie 3000 zir. m. k. albo 3150 lr. w. a. 
2 p. n. egzekutowi p. Kazmiérzowi hr. Kuczkow- 
skiemu z miejsca pobytu terazniejszego niewiado- 


1864 jedesmal um 9 Uhr Vormittags hiergerichts abge⸗ 


Den Ausrufspreis bildet der Schätzungswerth pr. 10892 
fl. 65 fl. öſt. W. Das Vadium beträgt 10% d. i. 1090 


ſchuldverſchreibungen, und Pfandbriefen der galiziſchſtändi⸗ — 
ſchen Creditanſtalt, beide letztern nach dem, dem Lieita⸗ 
tionstermine vorgehenden, aus der Krakauer Zeitung erſicht⸗ 
lichen letzten Tagescurſe zu erlegen iſt. Justowski6i 1. d ] : 

2 } 5 5 ö 2 przyl. dozwolong ‚zostala, i ze p. 

Sollte jene Realität an beiden Terminen um oder Kazmiéerzowi hr. Kuczkowskiemu do sprawy tej 
über den Schätzungswerth nicht an Mann gebracht werden, Kurator ad actum w osobie p. Adw. Dra. Kacz- 
ſo wird zur Feſtſtellung erleichteter Bedingungen die Tag kowskiego 2 substytueyg p. Adw. Dra. Rosenberga 
fahrt auf den 23. Juli 1864 um 11 Uhr Vormittags ustanowiony zostal 
8 a 2 rady e. k. Sadu obwodowego. 

Der Schätzungsaet Grundbuchsauszug und Lieitations⸗ Tarnéw 18 11 1864 EI 
bedingniſſe können bei Gericht, der Steuerausweis beim) ____ BZ ee e EEE 
k. k. Steueramte eingeſehen werden. Hievon werden din . 813. Ediet (260. 1-3) len 
bekannten Gläubiger zu eigenen Händen, die unbekannten 9 Fk g 3 2 5 

aubi 3 and 8 . Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird Kaſimir Pie- 
Gläubiger, des G. F. Lauerbach zu Händen des Curators nigkek aufgefordert, binnen einem Jahre, ſechs Wochen 


und 3 Tagen ſeine Anſprüche auf die im Laſtenſtande der 


»3danie Ignacego Wokaun uchwala sadu tutejszego 
z dnia 22 Pazdziernika 1863, l. 14654 przymu- 
sowa sprzedaz przez publiezng licytacya döbr Woli 


län 


in der in Tarnow Stadt N. C. 83 zu ſeinen Gunſten 
auf Grund des durch Matheus und Sofie Pienigzek 
ddto. 3. April 1791 ausgeſtellten Schuldſcheines ſeit 11. 
Auguſt 1791 Dom. 4, p. 200, n. 2 on. intabulirte 
Summe pr. 100 fl. geltend zu machen, als ſonſt nach 
fruchtlos verſtrichener obiger Friſt die Löſchung dieſer Satz⸗ 
poſt verhängt werden würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Tarnow, den 11. Februar 1864. 


Einberufungs⸗Ediet. 

Womit Leib Keller aus Glogow, welcher fi unbe 
fugt außer den öſterr. Staaten aufhält, und der erſten und 
zweiten Aufforderung zur Rückkehr nicht Folge geleiſtet hat, 
hiermit zum dritten Male aufgefordert wird, binnen einem 
Jahre von der Einſchaltung des erſten Einberufungs⸗Edie⸗ 


illu 
Pupillen, Johann Rupp, Johann Hentſchel, 


der 


Gläubiger, welche nach 


Vom k. k. Beziksamte. 
Biala am 22. Februar 1864. 


Druck und Perlag des Carl Budweiser. 


(264. 1-3) 


— nn na...) 


In Oeſir. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Aulehen zu 5% für 100 fl. 


3 736121. * A 3 5 5 
Die neueſten, ausführlichſten und pikanteſten 
Nachrichten vom Kriegsſchauplatze 
bringt das 
Wien siebenmal in der Woche erscheinende po- 
litische Volksblatt 


„Die Glocke.“ 


Außerdem enthält die Wiener „Glocke“, deren hel 
friiher Klang bereits in allen Gauen des öſterreichi⸗ 


ſchen Kaijerftantes vernommen wird, noch folgende Ru⸗ 
briken: politiſche Beobachtungen des Glöck⸗ 
ners, politiſche Leitartikel, ſoeiale und eommunale 
Artikel, Reichsraths⸗ und Landtagsberichte, Ausland, Inland 
sprawie Wiener Tagesneuigkeiten, Dienftmännernachrichten, Gemeinde 
rathsberichte, telegraphiſche Glockenſignale, Gerichtshalle, kleines 
Geläute, Theater und Kunſt, Amtsglocke, Geſchäfts⸗ 
Glocke, der wir immer mehr und mehr Aufmerkſamkeit 
zuwenden, und ein von den beſten öſterreichiſchen Schrift⸗ 
ftellern bedientes Feuilleton, das die pikanteſten Origi · 
memu — edyktem niniejszym wiadomo czyni, iz na nal-Erzählungen, Skizzen, Genrebilder x. enthält, und für 


Leſer noch nach Jahren Werth haben wird. 
Man pränumerirt auf die Wiener „Glocke“: 
Für Wien: 
Vom 1. April bis 30. April mit 80 kr. 
1 „ " 7 30. Juni mit 2 fl. 40 kr. 
Für die Zuſtellung ins Haus entfallen monatlich 15 kr. 
Für die Kronländer: 
Vom 1. April bis 30. April mit 1 fl. 20 kr. 
„„ E 
„ „ „ 30. September „ 7 fl. 20 fr. 
Einzelne Blätter koſten 3 kr. und find bei al- 
Wiener Verſchleißern zu haben. 
Au ee ſenden wir in die Kron- 
der durch acht bis zehn Tage Probenummern 


gratis. 


Um Verwechslungen mit der in Leipzig erſcheinenden 
ſtrirten Wochenſchrift „Die Glocke“ vorzubeugen, welche 


durch unſer Geläute jo Manches profitirt hat, was eigentlich 


Wiener „Glocke“ beſtimmt war, bitten wir alle 


Pränumerationsbeträge zu richten an die 


Administration der Wiener „Glocke,“ 
Wien, Stadt, Seilerſtätte Nr. 2. 


Wiener Börse -Bericht 
vom 16. März. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Slaates. 
Geld Ulxare 
66.70 66 80 


